
HaRe sches Tazeblatt
Standesamt Trotha Meldungen Septemb

Eheschließungen Der Stellmachermstr Wilhelm Heinrich
Hintze Freckleben und Christiane Anna Kahle Trotha Der
Arbeiter Karl Johann Kruppe und Karoline Johanne Kasper
Trotha Der Böttcher Karl Heinrich Friedrich August
Ahrens und Lisettte Auguste Raue Trotha

Geboren Dem Maurer Wilhelm Thilicke 1 T Seeben
Dem Arbeiter Zinck 1 S Trotha Dem Arbeiter Friedrich
Öttenklinger 2 T Trotha Dem Bäckermstr Wilhelm Költzfch
1 S Trotha Dem Schiffer Wilhelm Güldenfuß 1 T
lAowHii si6 nZsizcttuzKon gnulAoznIL

Gestorben Der Zimmermann Otto Schumann 57 I
Magenkrebs Trotha Des Maurer Hermann Gründler S
Hermann 2 I 2 T Diphtheritis Seeben Des Zeugschmied
Robert Göhre S Alwin 6 M 7 T Abzehrung Trotha

L ttÄ Z tziö HF r 6 gn
Der hiesige Domkirchenchor beging gestern

Abend im großen Saale des Hotel zum Kronprinzen
unter reger Betheiligung sein jähriges Stiftungsfest Die
Festlichkeit wurde eröffnet durch den Gesang der Motette
Preis und Anbetung von Rink woran sich eine Reihe

von mannigfaltigen Vorträgen des Chors und einzelner
Mitglieder anschloß

sDcr Glauchaische Kirchen Gesangvereins
feierte am vorigen Dienstag Abend in dem Saale der Kai
ser Wilhelms Halle das 5jährige Stiftungsfest Eine fest
lich geschmückte Tafel vereinigte die Mitglieder und deren
Angehörige in fröhlichster Stimmung bis spät Abends
Rede und Gesang würzten in abwechselnder Weis das Mahl
Die Gesangspiecen Chorlieder und Solovorträge
wurden mit großem Beifall aufgenommen Sie legten Zeug
niß ab für die Tüchtigkeit des Vereins als auch besonders
seines Dirigenten Herrn Cantor Müller Ein ferneres
Blühen und Gedeihen wünschen wir dem Vereine

Lehrerver ein In seiner letzten Sitzung beschäftigte sich
der Verein mit der Beschulung fchw achbefähigter Kin
der Erfahrungsmäßig befinden sich überall Kinder ungefähr
1 Kiud auf IVOc Einwohner bei denen es sich nach ein bis
zweijährigem Besuch der öffentlichen Schnle zweifellos heraus
stellt daß sie infolge zu schwacher Befähigung mit den andern
Schülern nicht gleichen Schritt halten können sondern so er
heblich zurückbleiben daß sie ohne allen Gewinn für sich selbst
und als ein oft sehr nnbeguemer Ballast die Schule weiter be
suchen Von dem Elternhause meist falsch und zwar im sür die
Kinder günstigen Sinne beurtheilt von den Mitschülern ge
hänselt und verachtet auf dem Spielplatze als unbrauchbare
Genossen bei Seite geschoben bei häuslichen Arbeiten nur Un
heil stiftend so vegettrt das Kiud von Jahr zu Jahr weiter
Nicht selten gerathen der Schulzeit entwachsene Schwachsinnige
auf den Weg des Verbrechens und bevölkern die Gefängnisse
und Zuchthäuser Diese beklagenswerthen Kinder solchem Zu
stande zu entreißen bietet sich nnr ein Mittel dar nämlich eine
besondere Beschulung derselben in Hilfsschulen sür schwachbefähigte
Kinder Die geringen geistigen Anlagen müssen hier möglichst
allseitig entwickelt werden ein vernünftiges Wollen und Em
pfinden mnß augeregt werden vor allem müssen die Kinder an
ein gesittetes und sittliches Leben gewöhnt werden es muß ih
nen die oft mangelnde Lebensfreudigkeit eingeflößt werden und
Selbstvertrauen muß an Stelle der Verzagtheit treten Den
körperlichen Schwächen und Gebrechen weiche fast immer in
ursächlichem Zusammenhange mit der Schw chsinnigkeit stehen
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ist die größte Aufmerksamkeit zn widmen nm mit dem Körper
auch den Geist zu heilen Damit die Kinder möglichst
erwerbsfähig werden und sich und anderen nicht zur Last
fallen sind dieselben an nützliche Thätigkeit zu gewöhnen
besonders müssen alle Anstrengungen gemacht werden das
Kind zum Gehorsam zu führen weil es meist nicht gelingen
dürste dasselbe soweit zu entwickeln daß die eigene Einsicht
die Triebfeder des Handelns werden könnte Die Kinder
sind nicht mit Kenntnissen vollzupfropfen vielmehr ist in einem
engen Wissenskreise Sicherheit und Beherrschung zn erstreben
Nichts darf als bekannt vorausgesetzt werden überall ist von
der Anschauung auszugehen das leicht erschlaffte Interesse ist
durch fleißiges Zurückkommen auf die Gegenstände selbst zu
beleben alles mechanische Einprägen ist unstatthaft Von dem
Lehrplane der öffentlichen Volksschule sind nicht alle Fächer in
die Hilfsschule zu übernehmen letztere begnügt sich mit An
schauungsunterricht welcher sich zur Heimathskunde ausgestaltet
mit Religion Deutsch Schreiben Rechnen Singen Zeichnen
Handarbeit Turnen und Spielen Der abschließende Konfir
mandenunterricht ist von dem Lehrer der Hilfsschule zu er
theilen und dem Geistlichen ist gestattet sich über die geistige
und sittliche Reife der Kinder znr Aufnahme m die kirchliche
Gemeinde zu unterrichten Daß bei der Hilfsschule eine stete
Verbindung zwischen ihr und dem Elternhause stattfinden muß
ist erforderlich Daß auch ein mit der Heilung oes Körpers
und der Seele wohlvertrauter Arzt seine Mitwirkung zu ge
währen bat ist fast selbstverständlich weil unbedingt nöthig
Auch nach dem Austritte aus der Schule muß die Hilfsschule
ih en Zöglingen überwachend rathend und schützend zur Seite
stehen Wenn die Hilfsschulen in angedeuteter Weise wirken
so werden sie in Wahrheit zu Wohlthätigkeitsanstalten sie
werden ihr Theil beitragen einen großen Schaden zu bessern
und zu heben an welchem unser Volksleben krankt reicher
Segen wird aus ihnen hervorquellen Daß der Lehrer der
Hilfsschule geborener Erzieher sein muß daß er namentlich
verstehen muß herabzusteigen und die Fäden aufzusuchen an
welche er anknüpfen kann daß er von selbstlosester Liebe zu
den armen Beklagenswerthen erfüllt und geleitet sein muß
darf nicht ungesagt bleiben denn eine nicht geeignete Kraft
kann alle Erwartungen täuschen Sodann kam ein Artikel
aus der Pädagogischen Revue zur Vorlesung welcher die wunder
liche Verfügung des Kreisschulinspektors Pfarrer Bornscheuer
in Langefeld beleuchtet nach welcher Bestimmungen in den
Statuten von Lehrervereinen wodurch diesen die Aufgabe ge
stellt wird die Interessen der Volksschule und des Lehrerstandes
zu fördern unzulässig sind Zum Schlüsse wurde eine Mit
theilung über den von Predigern und Lehrern zur gegenseitigen
Unterstützung bei Brandunglücksfällen gegründeten Verein ge
geben wonach in kurzer Zeit eine wichtige Abstimmung bevor
steht Zur gründlichen Klärung soll die Angelegenheit in
nächster Sitzung erörtert werden

sZum mitteldeutschen Bundesschießens Wie
wir bereits schon berichteten sind die Unterhandlungen
welche der hiesige Schützenbund mit dem Besitzer des neben
der Kaserne belcgenen Grundstückes angeknüpft hat noch
nicht abgeschlossen zumal der geforderte Pachtpreis für
den zum mitteldeutschen Bundesschießen nöthigen Platz
nngemein hoch gegriffen ist Der Besitzer Herr Gutezelt
in Giebichenstein fordert pro Morgen nicht weniger als
200 M Pacht was bei dem für den Festplatz nöthigen
Areal von 40 50 Morgen ein ganz nettes Kapitälchen
ausmacht Wenn man andererseits erwägt welche Klagen
über den mißlichen Stand der Landwirthschaft jetzt laut
werden so ist der geforderte hohe Pachtpceis gewisser

Bettags M Mr ÄST
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Sitzung am Freitag den KZ September cr Nachm
S Uhr im Geschäftszimmer des Herrn Stadtbaurath

Lohausen
Tagesordnung

1 Abänderung des für einen Theil der Weingärten
festgestellten Fluchtlinienplanes und Ergänzung desselben
für die ganze Straße

2 Erwerb von Terrain von dem Grundstück Leipziger
Wße No 48 t5in ag stWsf

Z Fluchtlinien Regulirung sür die Schmeerstraße
4 Erbauung einer Desinfcctionsanstalt aus demGrund

stuck der städtischen Gasanstalt an der Hafenstraße
5 Beschluß betr Unfallversicherung ler bei Bauten be

schäftigten Personen
6 Einziehung der zwischen den Grundstücken Graseweg

No 6 u a d Halle Nr 17 einerseits und Graseweg No
7 andererseits belegenen Gasse

7 Bewilligung von Reparaturkosten sür die katholische
Schule

8 Petition der Herren Finger und Co wegen Straßen
mlage

KW der MM Wd UWMdMg
Standesamt Halle a S Meldung vom 21 September

Aufgeboten Der Handarb Li rl Gottlieb Koch gr Wall
strajze 7 und Emilie Ernestine Bauline Dunzel Kleinschmieden
1V Der Tischler Wilhelm Moritz Oertel Augustastr 12 u
Anna Jda Letsch Gütchsnstr 2V Der Handarb Friedrich
Karl Eggert Bahnhof 15 und Henriette Johanne Dannenberg
Forfterstr 3 Der Arbeiter Christoph Heinrich August
Haverland und Rosamuude Hedwig Kühne Magdeburg Der
Geschirrführer Friedrich August Reuter u Albine Bertha Just
Teucheru Der Maurer Robert Albert Schrepper Merse
bum und Alwine Minna Tzschöckell Halle

Eheschließungen Der Pastor Georg Karl Max Renner
Heinrichsfelde und Hedwig Friederike Juliane Charlotte Pisto
rins Halle Der Maler Wilhelm Bernhard Paul Baumler
und Jokanne Auguste Anna Schmidt Luckeugasse 12

Geboren Dem Bureau Assistent Carl Baldeweg Thorstr
SIS Wilhelm Walther Dem Posthausdieuer Friedrich
Lauge gr Steiustr 54 1 S Karl Hermann Dem Handels
mann Ernst Sckunidt gr Klansstr 11 1 T Margarethe Aug
Eliie Dem Brauer Hermann Priebns Schwetschkestr 33 1
S Reiuhold Richard Rudolf Dem Handarb Friedrich
Günther Tanbenstr 6 1 S Karl Otio Deni Schuhmacher
Ernst Schmalz Graseweg 16 1 S Karl Paul Otto Dem
Graveur Ottomar Jähnig gr Ulrichstr 36 1 T Franziska
Wleitine Dem Seiler Theodor Wilke Spitze2 IT Bertha
Frieda Dem Schlosser Julius Kirchberg IS Kurt Richard
Entb Jnst Dem Schneider Adalbert Gorski Friesenstr 8 1
S Stanislaus 2 unehel S 1 nnehel T

Gestorben Caroline Driegel geil Kraftmüller 66 I k M
17 T Siechenstation Des Weißgerber August Martini
Ehefrau Friederike geb Otto 66 I 5 M 17 T Laugestr 23

Der Bierbrauer Paul Hauer 29 I 5 M 2 T Klinik

Theater Jemllelsn
Der Probepf eil Lustspiel von Oskar Blu

menthal Von den Lustfpieldichtern der neuesten Epoche
ist es eigentlich nur einem gelungen Bilder aus der guten
Gesellschaft zu zeichnen welche von dieser als einigermaßen

zutreffend anerkannt und gontirt werden Dieser Bevor
zugte ist Oskar Blumenthal Selbst keineswegs aus
jenen Kreisen hervorgegangen in denen der dmr ton seine
exclusive Heimstätte hat ist Blumenthal und das ist
für seine Auffassung der modernen Gesellschaft von Wich
tigkeit vielmehr ein Journalist dec von der Pique auf
gedient und sich aus dem wüsten Treiben der literarischen
Bohömiennc zu einer besseren sozialen Stellung emporge
schrieben hat Durch die Veröffentlichung amüsanter Bos
heiten in pointirtester Form sowie durch seine in atzende
Lauge getauchte Rezensentenfeder arbeitete er sich binnen
kurzer Zeit zu seiner gefürchteten Stellung empor welche
ihm den now äs Arisrrs Blutiger Oskar eingetragen
hat und wurde em Hauptvertreter jener Kritik welche
weniger einen bessernden Einfluß auf dir Theaterzustände
als einen journalistischen Tageserfolg beim Publikum an
strebt Daß Oskar Blnmenthal um diesen Kampf mit
Erfolg zu führen auch wirkliche literarische Fähigkeiten und
Kenntnisse zur Hand hatte wollen wir nicht bestreikn nur
können wir ihn nicht als den Lustspielmessias der modernen
Bühne anerkennen als welchen übereifrige Freunde ihn
preisen Der scharfe Kritiker dürfte feibft am besten wissen
daß es ihm für dauernde dichterische Erfolge nur an zwei
Kleinigkeiten gebricht Individualität und Tiefe vielleicht
hat er in richtiger Erkenntniß des für ihn Erreichbaren
jene eigenthümliche Spielart der Comödie erfunden die am
treffendsten mit dem Schlagwort Dramatisches Feuilleton
bezeichnet wird Diesem Genre bei dem ein kecker witz
sprühender Dialog den Ausschlag giebt verdankt Blumen
thal seine Bühnenerfolge und das Publikum eine Reihe
amüsanter Federzeichnungen aus dem modernen Leben wie

große Glocke Schwarzer Schleier und last not lsast
Probepfeil Die Idee dieses Lustspiels von Amors

Probepseilen die keinen Widerhaken haben und nur so
lange schmerzen als die erste Leidenschaft schlummert ist
appart und auch durch die Erfahrung bestätigt sie hätte
ohne Zweifel einem echten Lustspieldichter Gelegenheit zn
einer feinpsychologischen Komödie gegeben Oskar Blumen
thals journalistischer Feder genügte es die seelischen Pro
zesse nur oberflächlich anzudeuten ihn verlockte in erster
Linie das zungengewandte Spiel und Gegenspiel kleinlicher
Intriguen seine Personen reden in pointirten sorgfältig
berechneten Epigrammen aber das Herz geht leer aus

obwohl es doch als Zielscheibe vo r Amors Pfeilen der
Angelpunkt der ganzen Komödie sein sollte Wir verzichten
darauf das vielbesprochene Stück auf Grund dieser An
schauungen när,er zu analysireu und wenden uns zur Dar
stellung an unserer Bühne welche damit auch zugleich den
Probepseil ihres Lustspielensembles abdrückte und in s
Schwarze getroffen hat Es wurde flott und mit Laune
gespielt so daß das Publikum in eine sich von Akt zu
Akt steigernde animirte Stimmung kam Bernhard Sprotte
als Baron von der Egge war von liebenswürdiger Bon
hommie vielleicht gelingt es ihm diesem Weltmanns der die
Fäden der Intrigue in der Hand hält und das Spiel gewinnt
noch etwas mehr Verwegenheit und geistige Superiorität zu
verleihen Julia Behre war eine geistreiche Hortense von
Wallnack welche hier und da freilich zu viel Herzensgüte im
Ton hatte die mit den pikanten Reizen dieser in allen Farben
sch llernden Salonschlange nicht recht vereinbar erscheint
Adolph Müller als Salonzigeuner Bogumil Krasinsky
bot eine höchst drastische und wirksame Charge nur war
er zu sehr Karrikatur man muß doch immer noch be
greifen können daß dieser mnsikalvche Tartüffe sn der
That der verhätschelte Liebling der gnten Gesellschaft ist
daß eine Comtesse Beate wenn auch nur vorübergehend
ihr Herz an ihn verlieren konnte Friedmann s Darstell
ung dieser Rolle am deutschen Theater in Berlin dürfte
für die Auffassung dieses Charakters mustergültig sein
Clara Seldburg war eine sympathische Beate welche
sowohl nach der naiven wie nach der sentimentalen Seite
hin befriedigte Herr Lübeck als Hellmuth genügte
Albert Patry brachte die beschränkte Derbheit von De
denroth mit wirksamer Komik zur Geltung Anerkennend
erwähnen wir noch den Professor Spitzmüller des Herrn
Doß und den gewandten Kammerdiener Ferdinand des
Herrn Carl Friedau Herrn Pfeiffer fehlt es für
eine distingmrte Rolle noch zu sehr an Vornehmheit und
Tournüre Hervorzuheben ist das geschmackvolle Amöble
ment der Interieurs welches in solcher Gediegenheit
wir bemerkten sogar kostbares Schnitzwerk wohl auf
wenigen Theatern zu finden sein dürfte Vollstes Lob
gebührt der RegieMr die klare und wirksame Herausarbeituug
der Dialogscenen dagegen hatten wir zuweilen den Ein
druck als dürste noch etwas distinguirter gespielt werden
Die Gesellschaft im dritten Akte hätte sich noch ungezwun
gener bewegen und eine animirtere Stimmung zeigen
müssen auch vermißten wir in der Scene wo Gras Egge
Beaten einen Blick thun läßt in die Flitterprcnh der Ge
sellschaft die hier ganz unentbehrliche Ball Musik hinter
der Scene welche von Egge sogar erwähnt wird Ferner
mnß auf eine richtige Aussprache der Fremdworte geachtet

werden Es berührt sonderbar in einem feinen Salon
wenn sich ein Professor der Musik von einer Schülerin
belehren lassen muß wie der Name Giomelli auszu
sprechen ist Weiter möchten wir die Direktion bitten
das Signal zum Aktschluß nicht durch die hier so störende
elektrische Klingel geben zu lassen was ja leicht abzustellen
ist Abgesehen von dem hier Gerügten bot diese erste
Lustspiclvorstellung wie gesagt so viel des Erfreulichen
daß auch bezüglich des heileren Genres der Wintersaison
ein günstiges Prognostikon gestellt werden kann

Ilrbanus

Aus dem Bürean des Stadt Theaters In
der am Sonntag Abend stattfindenden Vorstellung der

Zauberflöte wird Frl Mitschinör sich dem hiesigen
Publikum erstmalig in der Rolle der Pamina vorstellen Den
Tamino singt Herr Cz erny den Sprecher Herr Hett
stedt die drei Damen werden durch Emilie Lange
Jda Doxat und Carrie Gold sticker die drei Knaben
durch die Damen Dahlström Händel Schaffnit
wiedergegeben Die übrige Besetzung ist dieselbe wie im
Vorjahre Die sternenflammende Königin singt Frau
Charles Hirsch als zweites Gastspiel Dieselbe war
aufgefordert worden am gleichen Abende die Parthie in
Leipzig zu singen mußte aber ihrer hiesigen Verpflich
tungen wegen ablehnen Am Dienstag geht neu einstu
diert die Oper Stradella in Scene In der Parthie der
Leonore wird Frl Dahlström eine noch jugendliche
dramatische Sängerin sich dem Publikum zum ersten Male
Präsentiren Den Stradella singt Czerny Die beiden
Banditen werden durch Georg Schaffnit und Benno
Koebke zur Darstellung gebracht wobei wir bemerken
daß die als Buffoparthie geschriebene Rolle neuerdings
mehrfach von Heldentenören Niemann u s w gesungen
wurde In Vorbereitung sind die Opern Stumme
Tannhäuser Afrikanerin und die Premiere Auf

hohen Befehl Als zweite Nachmittagsvorstellung geht
am nächsten Sonntag Der Vetter Lustspiel in 3 Akten
von Roderich Benedix in Scene

Zwei kleine musikalische Ereignisse haben in den
letzten Tagen in Berlin von sich reden gemacht ein erfreuliches
und ein unerfreuliches Das erstere ist die Gründung einer
Gesellschaft der Opernfrende Wie viele Vereine speziell Thea
tervereine Berlin auch hat wie viele große und kleine musi
kalische Gesellschaften in dem musikliebenden Spree Athen sich
auch befinden zu einer Gesellschaft die Opern zur Aufführung
bringt hatte man es noch nicht gebracht Die neue Gesellschaft
die fchon im Oktober ihre Thätigkeit beginnt will Opern auf
führen alte und nene in denen nur die Hauptpartien künst
lerischen Kräften anvertraut werden sollen Die singenden Mit



maßen eine MwW d M daß bei
denn doch noch manch gutes Tröpflein Mallen mag
Auf dem Schießhause Birkhahn fand gestern anläßlich
des letzten Königsschießens resp der Wahl der dem König
untergestellten Würdenträger eine Festlichkeit so Mit
vomitS statt welche in heiterster Weise verlief und dem
kameradschaftlichen Verhältniß der einzelnen Mitglieder zu
einander Ausdruck verlieh

Schiedsgericht der Steinbruchs Berufsgenofsen
schaft Sektion VI umfassend die Provinzen Sachsen die
Thüringischen Staaten und Anhalt zu Halle a S am 21
September c im Waagegebäude Vorsitzender Bürgermeister
Schneider Beisitzer Söhns aus Plötzkau und Donner
Hak aus Weißenfels seitens der Arbeitgeber Ei ml er aus
Bernburg und Schlegel aus Lehesten seitens der Arbeitneh
mer Vertreter der Genossenschaft Baumeister Keferstein
und Sekretär Remns Protokollführer Polizei Sekretär
Sch räpler Es standen S Fälle zur Verhandlung an die wie
folgt erledigt wurden

1 Dem Fördermann Wiesel aus Raschwitz war von der
Genossenschaft keine Rente zugebilligt worden weil er seine
Kur vernachlässigt haben sollte Das ärztliche Gutachten wies
indeß nach daß ihm eine Schuld nicht beizumessen sei und er
einen unbrauchbaren Daumen der rechten Hand behalten würde
In Folge dessen kam ein Vergleich dahin zu Stande daß der
Berufungskläg r 2V Proz der Vollrenie von der Genossenschaft

erhielt M jizöW 8 6 sämiZ2 Der Steinbruchsarbeiter Vogel aus Lüttgsndorf halte
Tin Bein gebrochen welches steif geblieben ist Mit der ihm
von der Genossenschaft bewilligten Rente von 50 Prozent gab
sich der Verletzte nicht zufrieden er beanspruchte Vollrente In
Folge des ärztlichen Gutachtens kam ein Vergleich dahin zu
Stande daß der Berufungskläger 66 Ig Proz der Vollrente
von der Genossenschaft erhält

3 Der Erdarbener Schweiger aus Kloster Heilbronn hatte
ein Auge verloren wofür ihm die Genosfensckaft 29 Pr Reute
zuerkannte Die von ihm dagegen eingelegte Berufung begrün
det durch seinen Vertreter Herrn Rechtsanwalt Elze hier hatte
Erfolg denn esZwurden ihm in Anbetracht daß das zweite Äuge
in Mitleidenschaft gezogen war 33 z Proz der Vollrente be
willigt

4 Der Sleinbrucharbeiter Wilsdorf aus Trotha hatte
Berufung eingelegt gegen den Bescheid der Genossenschaft ihm
eine Rente nicht zu bewilligen da nicht recht erwiesen daß sein
rechtes Auge bei einem Unfälle während des Betriebes ge
litten habe Dem Antrage des Vertreters des Bernfnngsklägers
denselben nochmals untersuchen zu lassen wurde Folge ge
geben

5 Der Sägemüller Conrad aus Latdorf hatte ein Auge
verloren für welchen Verlust er indeß eine Rente nicht erhielt
da er nach dem Unfall denselben Verdienst erzielt als vor die
sen Es kam indeß ein Vergleich dahin zu Stande daß er von
der Genossenschaft 15 pEt der Vollrente erhält

6 Der Vorarbeiter Ebert aus Landsberg hatte bei einem
Unfälle ein Auge verloren während ihm das andere Auge vorher
openrt Staar worden war Er erhielt damals eine hohe
Rente nämlich V der Vollrente die ihm indeß von der Ge
nossenschaft verringert wurde weil dessen Frau einen lohnenden
Grünwaarenhandel betrieb Damit gab sich Ebert nicht zu
frieden er beanspruchte Zahlung der bisherigen Rente Sein
Vertreter Rechtsanwalt Dr Kähne hier irat recht lebhaft
für ihn ein und erzielte für ihn ein obsiegendes Erkenntniß

7 Der Fabrikarbeiter Kohlemaun aus Bitterfeld verlor
bei einer Nichtbetriebsarbeit einen Daumen jedoch in derselben
Fabrik durch die Transmission Der Vertreter der Genossen
schaft erkannte einen Betriebsunfall indessen an und kam infolge
dessen eine Einigung mit 20 pEt der Vollrente zu Stande

8 Der Steinbrecher Wedde aus Olvenstedt konnte einen ge
brochenen Arm nicht mehr gebrauchen und erhielt dafür 0pCt

glieder der Gesellschaft der auch nur zuhörende beitreten können
besorgen das Uebrige Der Umstand daß Kapellmeister Raida
die musikalische Leitung übernommen hat und daß die Aufführ
ungen in einem der ersten Etablissements der Residenz statt
finden sollen beweist daß man es hier mit einer künstlerische
Ziele verfolgenden Vereinigung zu thun hat

Das unerfreuliche musikalische Ereigniß ist wenn man will
auch ein erfreuliches Der Komponist des über Verdienst popu
lären Schunkelwalzers und der kleinen Fischerin hat sich
zu Höherem berufen gefühlt und den Versuch gemacht seine
Straßen und Bierstuben Muse auf das Theater zu führen
Seine Operette Jneognito fand jedoch nur Beifall bei den
jenigen Theaterbesuchern welche der Schnnkelwalzer v rgnüg
lich zu stimmen vermochte Dasjenige Publikum indessen das
höhere Ansprüche selbst an eine Operette zu stellen gewohnt ist
zischte erst und hielt dann es nicht einmal der Mühe für werth
auch nur zu zischen Aber die Ablehnung der ausgedehnteren
Waldmannschen Leistung war darum keine minder ausgesprochene
und Herr Waldmann wird wenn er nichts Besseres noch zu
bieten vermag sich damit begnügen müsstn den Beifall van
Näherinnen einzuheimsen und angeheiterte Kneipenbesucher und
selige Ausflügler heiterer selig zu stimmen Für Herrn Wald
mann mag es unerfreulich sein für die Kunst kann es nur er
freulich sein daß die ohnehin schon leichtgeschürzte Muse der
Operette nicht auch noch die Grazie den Geist und den guten
Geschmack ablegen darf wenn sie auf den weltbedeutenden Bret
tern erscheint

Das Wiederauftreten Emil Götzes als Lohengrin
war in Köln das Ereigniß der vergangenen Woche Im Laufe
des Sommers hat Götze eine Operation durchmachen müssen
daß dieselbe dem Spezialarzt für Halsleidende Dr Burger in
Bonn vortrefflich gelungen bewies des Sängers Leistung
Nichts war von einer Erkrankung mehr zu merken blühend
und rein wie jemals zuvor entfalteten sich die herrücken Stimm
mittel und rissen die entzückten Hörer zu endlosem Beifall hin
Ja am Schluß des zweiten Aktes mußte das Orchester dem
Verlangen des Publikums entsprechend dem gefeierten Sänger
einen dreifachen Tusch bringen Die Herrn Götze gespendeten
Blumen und Kränze repräsentiren im Werth ein kleines Ver
mögen Das Publikum überzeugte sich daß seines Lievlings
Stimme vollkommen intakt geblieben und daß seine Künstler
schaft eine noch gereiftere geworden ist Wenn nur nicht wieder
ein Rückfall wie im vorigen Jahre eintritt Der Allgem
Anz schreibt Ein Zettelanschlag mit der Wagner schen Oper
Lohengrin mit Herrn Emil Götze in der Titelrolle und in

der Reihe der Abonnements Vorstellungen bedingt schon an sich
ein ausverkauftes Haus geschweige denn wenn der Liebling
des Kölner Publikums zum ersten Male seit langer Zeit wieder
vor die Glühlichter tritt der Ausdruck vor die Lampen
ist hinfällig geworden Alle waren sie gekommen die jungen
und die alten Schwärmerinnen denn das ewig Weibliche war
entschieden in der Mehrheit Des Beifalls war denn auch kein
Ende und zu den zahllosen Hervorrufen gesellten sich Blumen
spenden wie wir bekennen sie prächtiger und kunstvoller noch
nicht gesehen zn haben

In Dresden wurde am 20 d M Shakespeare s seltsames
Lustspiel Verlorene Liebesmüh in neuer Uebersetzung und
Bühnenbearbeitnng von Rudolph GenSe aufgeführt und fand
großen Beifall

Meute Damit nichtzufrieden vMangt exVollrenie Es
wurde ein Vergleich auf höheren Jahresarbeitsverdienst jedoch
auf denselben Grad der Invalidität erzielt

g Die Berufung des Kiesgrabers Georgie aus Grana
wurde zurückgewiesen da sie zu spät eingereicht worden war

Die Sitzvng währte 5 Stunden

fVietoriatheater j Fort und fort erfreut sich
das Victoriatheater eines regen Besuches und ist dies det
beste Beweis dasür daß die gebotenen Leistungen recht
befriedigende sind In der That weisen die Borstellungen
eine Abrundung auf welche ebenso für die umsichtige
Regie wie für die verständnißvolle Auffassung der Rollen
seitens der Darsteller spricht Es läßt sich unschwer er
kennen daß bei den Aufführungen ein Jeder bestrebt ist
das Bestmöglichste zu bieten und haben wir überhaupt
noch ute bemerkt daß irgend ein Mitglied jemals seine
Rolle wie man zu sagen pflegt verdorben hätte Auch
die beiden gestrigen Vorstellungen Bergfex u und der
gebildete Hansknecht ließen in allen ihren Theilen die
liebevolle Hingabe der Darsteller an die gestellten Anfor
derungen erkenoÄ Bergfex n ein Stück welches durch
weht ist von Gebirgslust und einui Blick auf Almenrcmsch
Und Edelweiß aber auch auf böse Leidenschaften undVor
urtheile der Menschen thun läßt wurde leider zum letzten
Male gegeben Im zweiten Stücke der gebildete Haus
knecht spielte Herr Koch die Titelrolle und errang mit
seiner in Sprache und Maske gleich glücklichen Darstellung
allseitigen Beifall Beiden Vorstellungen folgte das zahl
reich cwwesinde Publikum mit regem Interesse

sCrystallhallen In dem Grundstück gr Wall
straße 1 wird Anfangs Oktober ein Restaurant und Casö
unter der Bezeichnung Crystallhallen eröffnet das hier
orts seines Gleichen sucht Uns war es vergönnt jetzt
schon einen Einblick in die innere Einrichtung dieser neuen
Gastwirthschaft zu thun und müssen gestehen daß wir von
der Eigefartigkeil derselben überrascht waren Schon der
Eingang in den entsprechend dekorirten Hausflur deutet
darauf hin daß man viel zu erwarten habe Zunächst be
tritt man die Kupfergrotte mit ihren lausch gen Nischen
dann die Goldgrotte daneben die Silbergrotte dahinter
die Naturgrotte genannt die Kaisergrotte mit dem herr
lichen elektrischen Wasserfall der sicher sehr gefallen wird
Nach Passiren des Buffetzimmers und des Billardsalons
gelangt man zur blauen Grotte von Capri ein Ort so
recht geschaffen längere Zeit in gemüthlicher Gesellschaft
zu verleben Denkt man sich das Ganze nun bei magischer
Beleuchtung so ist der Effekt ein vollkommener Gefertigt
sind die der Natur aus das Täuschendste nachgebildeten
Grotten von Herrn Dekorationsmaler Bosko aus Dresden
einem Sohne des berühmten Zauberkünstlers Bosko nach
der speziellen Angabe des Besitzers und Wirthes Herrn
Richard Caesar aus Dresden welcher bereits mehrere der
gleichen Einrichtungen hergestellt hat die allseitige Aner
kennung fanden

sVerein zur Beschäftigung brotloser Arbeiter in
der Provinz Sachsen und im Herzogthum Anhalt
Der im Druck erschienene vierte Geschäftsbericht des Vorstandes
kann wieder sowohl hinsichtlich der Arbeiterkolonie Sahda als
der Verpflegungsstationen Erfolge mittheilen Die Einnahmen

Kieme Mittheilungen
Berliner Plaudereieuj Wie klar und schmi auch die

Septembertage sind die rauhe Lust mahnt zum Rückzug in
die Winterquartiere Aus allen Vororten und den benachbarten

Bädern deren einzige Berechtigung zu diesem Titel die Nähe
der großen Menschenquelle Berlin ist ziehen kehren schwerbe
packte Möbelwagen zurück und vermischen sich mit den bereits
zahlreichen Umzugswagen Denn der große Umzugstermin ist
nahe und es wird für denselben eine kleine Völkerwanderung
in Aussicht gestellt In dem scheinbaren Durcheinander eines
solchen Berliner Umzuges kann ein guter Beobachter doch ge
wisse ordnende Gesetze wihrnehmen Da ist nicht nur der Zug
der Reichen nach dem Westen der Rückzug der im Kampf um
das Dasein Geschlagenen oder gar Erlegeneu nach dem Osten
der Zug der Steigenden Vorsichtigen Rechnenden nach der
Peripherie der der mit festen Gehältern und abgegrenzter
Arbeitszeit rechnenden Beamten nach den durch die Eisenbahn
oder Pferdebahn verbundenen Vororten und was dergleichen
Züge mehr sind die dem Chaos eines Berliner Umzuges selbst
den Stempel einer gewissen Gesetzmäßigkeit aufdrücken Am
schwersten haben es die Arbeiterfamilien ein Unterkommen
zu finden Die Bauthätigkeit ist zwar eine ganz außerordent
liche aber sie entspricht nicht dem natürlichen und unnatür
lichen Menschenzuwachs namentlich aus der Arbeiterwelt und
das um so weniger als die neuen Häuser meist für herrschaft
lichen Bedarf eingerichtet sind

Der Jahreszeit entsprechen außer deu Ein und Umzngs
wagen noch die Hochzeitswagen und die Drachen Im Sep
tember werden in Berlin die meisten Hochzeiten gemacht und
zu einer Hochzeit in Berlin gehört eine möglichst prächtige
Hochzeitskutsche fast ebenso wie der Trauring Immer auf
fallender werden die Livreen der für wenige Stunden gemie
theten Kutschendiener und die Hochzeitskutsche ist durch ihren
glänzenden Lack blanke Beschläge einige solcher Gefährten haben
es sogar bis zu vergoldeten Speichen gebracht und andere
Herrlichkeiten bereits aus weiter Ferne kenntlich Zur Hochzeit
will man wenigstens gut und glänzend fahren da man doch
nicht weiß wie man nachher fährt

Welche Eigenschaften muß ein guter Lehrer mit
gutem Kaffee gemein haben j Die Antwort hierauf
hat eiu Schulmeister in Schkeuditz gegeben Derselbe zitierte
einen Ausipruch von Tallehrand Der Kaffee muß sein schwarz
wie der Teufel heiß wie die Hölle und süß wie die Liebe
und behauptete zum allgemeinen Erstaunen auch der Lehrer
müsse schwarz wie der Teufel heiß wie die Hölle und süß wie
die Liebe sein Der Teufel sei immer schwarz gewesen und
werde auch in Zukunft schwarz bleiben er habe also Farbe
gehalten so müsse auch der Lehrer eine unerschütterliche
Ueberzeugungstrene besitzen und dürfe nicht dem Rohre gleichen
das jeder Wind bewegt Aber auch glühende beiße Begeister
ung für alles Gute Wahre und Schöne und innige Liebe be
sonders zu den ihm anvertrauten Schülern sollten den Lehrer
zieren

Momanstosfe überall Man lacht zur Stundein
Paris auf Kosten eines Romanciers der wohl Libertmer ge
nug ist um mitzulachen Die Geschichte Passtrte dem durchaus
nicht prüden Romanschriftsteller Bulot Dieser ertfernte sich
am 12 d M aus seiner Wohnung indem er seiner Gattin
die ihn zurückhalten wollte, sagte Laß mich ich muß einen
Romanstoff auf der Straße suchen ich habe eine Bestellung

den Außerdem sind 2V 000 Mk für Bauten aufgewendet Im
Jahre 1886 wurdeu in der Kolonie die unter den 16 deutschen
Arbeiterkolonieu jetzt die zweite Stelle einnimmt 544 Wanderer
aufgenommen Der inuere Ausbau der Verpflegungsstationen
ist im verflossenen Jahre bedeutend fortgeschritten die mannig
fachen Uevelstände wie das Nichtkordern von Arbeit für die
verflossene Verpflegung c sind immer mehr im Verschwinden
Im ganzen Vereinsgebiete find 130 solcher Stationen vorhan
den darunter 10 in Anhalt In sämmtlichen Stationen wur
den im verflossenen Verwaltungsjahre 432 627 Personen ver
pflegt davon in Anhalt 48 421 gegen 38 856 im Vorjahre In
Anhalt wurde die Verpflegung von einer Arbeitsleistung ab
hängig gemacht ausgenommen in der Station Käthen welche
jedoch mit dieser Forderung ebenfalls folgen wird sobald die
Herberge zur Heimath in welche die Station verlegt werden
soll fertig gestellt ist In den Städten soll die Hausbettelei
nach dem Bericht fast ganz beseitigt sein auf dem Lande soll
sie abgenommen haben

s Wer treu gedient hat seine Zeit dem sei
ein Lebehoch geweiht so tönt es aus dem Munde
der Reservisten die nach beendeten Manövern ihre Waffen
und Uniformen abgegeben und den Reserverock angezogen
haben Die gerollte Achselklappe ist das Kennzeichen daß
ein Hauptabschnitt in ihrem militärischen Leben zurückge
legt st Hin ziehen sie wieder zum heimifchen Herde um
ihr friedliches Gewerbe von neuem aufzunehmen und nur
als Kriegskundige wieder zu den Waffen zu greifen wenn
das Vaterland in Gefahr gerathen Leichten Muthes
und mit leichtem Gepäck kehren sie der Garnisonstadt den
Rücken Ein Stöckchen in der Hand ein Bündel in der
andern mit gebräunten Gesichtern schreiten sie einher
die Extramütze keck ans dem sauber geglätteten Haar im
Waffenrock letzter Garnitur gehoben durch die prall
sitzende Extrahose freuen sie sich vorläufig der goldenen
Freiheit Wer von ihnen dahüm auch eine wohlgeordnete
Wirthschaft nicht findet wo er als lange Entbehrter vom
Mütterchen gepflegt wird sondern nichts weiter hat als
seine Jugendkraft und ein tüchtiges bürgerliches Können
ist darum nicht verloren Er bringt Pünktlichkeit und
Sauberkeit von der Armee mit mit Stolz kann er seiner
Heimath zueilen er ist während seiner militärischen Dienst
zeit ein anderer geworden seine Kräfte sind gestählt seine
Bewegungen sein ganzes Auftreten ein strammes vor
allem ist ihm jener Geist eingeimpft der nnsere deutsche
Armee beseelt und der dieses Volk in Waffen solch große
und herrliche Thaten vollbringen ließ Mag nunmehr
seine Beschäftigung sein welche sie wolle er findet überall
gern Aufnahme Nicht ollen freilich wird es leicht sich
an die nenen Verhältnisse sofort wieder zu gewöhnen
aber ein strammer Reservist wird den Kopf nicht muthlos
sinken lassen Mögen sie sich alle die heute unsere
Stadt verlassen eines langen gesicherten Friedens erfreuen
um ruhig ihren Geschäften nachzugehen und damit zu
gleich das Wohl der Gesammtheit zu fördern

Wetter Aussichten für die nächsten Tage
Der Luftdruck welcher im Westen hoch ist nimmt von da
nach Osten hin ab Im Westen Europas haben die Nie
derschläge nachgelassen und der Himmel ist meistentheils im

Spöttisch frug Madame Bulot Und findest Du den Roman
stoff nicht daheim Nein meinte lakonisch ihr Gatte
Als Bulot um Mitternacht nach Haufe kam erwartete ihn der
Portier mit der Meldung Madame Bulot fei mit einem Ope
retten Tenoristen durchgegangen und habe indessen einen Brief
für ihren Gatten zurückgelassen In dem Schreiben fanden sich
nur die Worte Du suchtest einen Romaustoff Bitte theile
mir doch dieser Tage auf der letzten Seite Deines Journals
unter der Chiffre Mitarbeiterin mit ob Du den verwenden
kannst Im Morgenblatte des 14 d M fanden sich unter
dem erwähnten Erkennungszeichen nur Hie Worte des Gatten
und Dichters Nicht verwendbar weil schon zu abge
droschen

fG efah reu der Schönheit Das Budapester Tage
blatt berichtet über folgenden merkwürdigen Lebenslaus The
refe Ebergenyi war in Budapest die gefeiertste Schönheit der
vierziger Jahre Ihr Vater war ein Privatbeamter welcher
seiu kleines Einkommen zum überwiegenden Theile für feine
Tochter verwendete weil er hoffte das überaus schöne Mäd
chen werde einen vornehmen und reichen Freier finden und
mithin auch er sein Glück machen Eines Tages aber machte
Therefe dem Vater die Mittheilung sie sei entschlossen die
Gattin eines entfernten Verwandten eines armen juugeu Man
nes zu werden welchem es gelungen war ihr Herz zu gewinnen
Der Vater beugte sich dem Willen feiner Tochter nnd Adrian
Schmitt führte die Schöne Heini Die Liebe zu femer Frau
brachte den Mann welcher ihr ein sorgenfreies Leben verschaf
fen wollte auf Abwege und am Tage der Geburt seines drit
ten Sohnes wurde Schmitt wegen Wechfellälschung in Haft
genommen und später zu sechs Jahren Kerkers verurtheilt Als
er an Leib und Seele ein gebrochener Mann heimkehrte fand
er feine Gattin nicht vor sie war inzwischen einem anderen
Manne gefolgt mit welchem sie in einer Proviuzialstadt in
wilder Ehe lebte aus welcher ebenfalls mehrere Kinder ent
sprossen Schmitt reiste seiner Frau nach ließ sich aber gegen
eine Summe von 5000 sl abfinden willigte dann in die Schei
dung wanderte nun nach Amerika aus und ließ nichts mehr
von sich hören Die Frau wurde dem Manne auf seinem
Todteubette angetraut Als Wittwe verheirathete sie sich zu
Eude der sechziger Jahre zum dritten Male mit einem in Wien
wohnende Budapester welchen sie jedoch da er sie schlecht be
handelte nach kaum sechsmonatiger Ehe heimlich in Gesellschaft
eines Offiziers verließ Au der Seite des Offiziers welcher
sich während des deutsch französischen Krieges anwerben ließ
kam sie nach Nantes wo sie nach dem Tode ihres Entführers
welcher in der Schlacht von Gravelotte fiel mehrere Jahre
noch immer eine schöne Frau iu ungebundener Weise ver
lebte Das Ende vom Liede war daß sie aus Nantes ausge
wiesen wurde Die Frau ging nun nach Paris wo Isie sich in
den Volksbelustigungs Lokalitäten unterster Qualität herumtrieb
Als auch hier ihres Bleibens nicht mehr war entschloß sie sich
nach Amerika zu gehen um dort eventuell ihren ersten Gatten
wiederzufinden Die Absicht gelang sie wurde in New Uork
von Schmitt welcher in einer Taverne Matrosen dang dort
selbst total verkommen aufgefunden und von ihm trotzdem er
verheirathet und bereits Großvater ist aus Barmherzigkeit nach
seinem Wohnorte Mobile im Staate Alabama mitgenommen
Schmitt besitzt in Alabama ausgedehnte Baumwollen Planta
gen und erfreut sich im Kreise einer großen Familie eines be
haglichen Wohlstandes Sein erstes Weib verfiel in äsllriuio
tismsns und starb in Folge dieser Krankheit am 12 August



Aufklären begriffen Dementsprechend ist bei einem Baro
meterstande von nahezu 760 inm auch hier meist heiteres
und trockenes Nachts kühles am Tage wärmeres Wetter

zu erwarten mck Mmi 6 ni usÄum 9881
Industriell welche geneigt sind die im Laufe

des nächsten Jahres in Glasgow und Brüssel abzuhalten
den Weltausstellungen zu beschicken können sich über die
einschlägigen Bedingungen im Geschäftszimmer der hiesigen
Handelskammer unterrichten

Viel Glück s Heute in der 11 Stunde fiel von
der über dasDach des Elsässer schen Hauses in den Klein
schmieden aufgeführten Giebelmauer ein beträchtliches Stück
herab ohne Jemanden zu schädigen

sUnglücksfälle In Erdeborn wurde vorgestern
die Dienstmagd Behrend aus Helfta beim Melken der
Kühe von einer derselben derartig in das Gesicht getreten
daß ein Nasenbeinbruch erfolgte Auf dem Salzberg
werke Douglas Hall bei Weste regeln kam der Aufseher
Borchert daher insofern zu Schaden als ihm beim Um
kippen eines Wagens der Letztere auf die rechte Hand
stürzte und ihm ein Fingerglied abgequetscht wurde
Dem Eisenpolirer Hayn in Harzgerode flog beim Poliren
einer Platte ein Drahtstift von einer Bürste in das rechte
Auge wodurch dasselbe erheblich verletzt wurde Der
Zimmerlehrling Schneider von hier wurde gestern Abend
auf dem Loest schen Zimmerplatze von einem Stamme so
unglücklich am rechten Unterschenkel getroffen daß ein
Kochenbruch erfolgte In allen Fällen machte sich die
Ausnahme der Betroffenen in die königl Klinik nothwendig

Polizei Nachrichten In einem hiesigen Ge
schäft wurde dieser Tage ein falsches Einmarkstück ange
halten Dasselbe unterscheidet sich von den echten dadurch

daß es ein dunkleres Aussahen besitzt Das Falsifikat
trägt die Jahreszahl 1881 Ein Wurstfabrikant hatte
Jemanden beauftragt für ihn auf dem Eisleber Markte
Würste zu verkaufen Der Verkäufer ist nach Eisleben
gereist bat dort seine Waare abgesetzt und ist nach Halle
zurückgekehrt Nach Ablieferung des Wurstkorbes ent
fernte er sich um aber seme Einnahme abzuliefern ist er
bis jetzt nicht wiedergekommen

Synagogen Gemeinde
Freitag den 23 September Abends 5 Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 24 September früh 8V z Uhr Gottesdienst

Provinz und Nachbarstaaten
Freyburg 2V September Zum Reblausherd

Die heute fortaefetzten Untersuchungen ergaben daß noch zwei
andere in den Prömmern gelegene Weinberge reblauskrank wa
ren Ein Vertreter der Königl Regierung und Herr Landrath
Freiherr v d Reck nahmen heute die Neblausherde in Augen
schein In einer gestern Abend abgehaltenen Versammlung
an welcher sämmtliche Bergbesttzer theilnahmen berichtete Herr
Bürgermeister Kahle über die stattgehabten Untersuchungen
und theilte sodann mit daß Kommissionen von Sachverständi
gen ernannt seien die sämmtliche Berge untersuchen sollten

Saalfeld 19 September Folgende Nimrodsge
ichichte erzählt das hiesige Kreisblatt Dieser Tag waren

d I im Alter von 53 Jahren Ihre Erlebnisse hat sie dem
einstigen Gatten selbst erzählt

Min schläfriger Gemahl In der vergangeneu Woche
begab sich ein neuvermähltes Pärchen von Temesvar nach
Wiesenhaid dem Wohnsitz des Gatten Weinend verabschiedete
sich die junge Frau von ihren Eltern die sie wohl eine geraume
Zeit nicht zu Gesicht bekommen sollte der schrille Pfiff der
Lokomotive ertönte und der Arader Zug fetzte sich in Bewege
mg die Tochter warf ihren Eltern welche sie erst im nächsten
Frühjahre hätte sehen sollen noch Abschicdsküsse zu Kaum
hatte sich der Zug in Bewegung gesetzt und schon begann der
Herr Ehegemahl zu gähnen was seiner jungen Gattin gar
nicht gefiel Dem ersten Gähnen folgte noch ein zweites und
am einmal war der Gatte in einer Ecke des Coupee s eilige
schlafen Der Zug Passirte zwei Stationen Plötzlich erwachte
der Neuvermählte aus seinem süßen Schlummer und suchte ver
gebens nach seiner Ehehälfte Er gerieth schon in Verzweig
lung da er dachte daß sie ihm gestohlen worden sei als
plötzlich wie die Tem Ztg schreibt seinen Blicken ein Zet
telchen begegnet welches an seinem Rock mittelst einer Steck
nadel befestigt war Der Gatte ahnte nickts Gutes öffnete
das Schreiben und mit Entsetzen liest er Mein theuerer Ge
mahl Du warst in einen so süßen Schlaf versunken daß ich
Dich nicht wecken wollte Wer an diesem Tage so süß schlum
mern kann verdient daß er lange schlummere und durch Nie
manden auch nicht durch seine Gattin in seinem Schlafe gestört
werde Lebe wohl Angenehme Träume Das junge Weib
chen war bei Merczhdorf ausgestiegen miethete sich einen Wa
gen und kehrte in das Elternhaus zurück Keine Macht auf
Erden vermag es sie mit dem schläfrigen Gemahl zu ver
söhnen

sDie Vogelstuben des Bulgaren Fürsten j Wie
bekannt besitzt Fürst Ferdinand ivon Bulgarien in Wien im
Palais Coburg eine der reichsten und interessantesten ornitho
logischen Sammlungen die derselbe schon als gjähriger Knabe
mit einer Kollektion von 3V Stück lebenden Vögeln begonnen
hatte Wie eine Wiener Lokaltorrespondenz mittheilt hat der
Prinz angeordnet daß diese Sammlung welche schon wiedev
holt die Bewunderung von Fachmännern und Laien hervor
gerufen hat nach wie vor in gutem Andenken erhalten bleibe
Die alte im Palais unter dem Namen die Vogelmutter Ma
rie bekannte Frau deren Wartung die Vögel anvertraut sind
versieht nach wie vor ihren Dienst Auch die vom Prinzen
im Palais bewohnten Appartements werden so gehalten als
ob der Prinz dieselben noch inne hätte Die Herzogin Kle
nientine die Mutter des Prinzen ließ in denselben seitdem der
Prinz die Wohnung verlassen nicht die mindeste Veränderung
vornehmen Von Zeit zu Zeit hört man aus den angrenzen
den Räumen den klagenden Ruf Ferdinand Ferdinand
Es ist der Lieblingsvogel des Prinzen Ferdinand ein prächti
ger Papagei Wer weiß ob die Sehnsucht des Vogels nach
seinem Herrn nicht bald gestillt wird

jüllkant tsiribls z Der kleine Willi betrachtet bei Tische
den Bräutigam seiner Schwester aufmerksam dann fragt er
ihn Plötzlich Hat s sehr weh gethan Bräutigam Was
meinst Du denn Willi Ging s in die Lippe Bräutigam
Ich weiß in der That nicht was Du meinst Mutter Sei

still oder Du mußt vom Tische fort Willi Warum denn
Mutter Marie sagte doch gestern sie habe lange nach ihm
geangelt aber endlich habe er doch angebissen Da wollte ich
mir wissen ob Der wißbegierige Willi war aus dem Zim
mer gebracht ehe er seinen Satz vollenden konnte

zwei wackere Jägersleute auf der Hühnerjagd und machten das
Terrain zwischen Uhlstädt Und Etzelbach höllisch unsicher Lang
em gehen sie gegen den Säalbahndamm vör da prasselt
zlötzlich eine Kette Hühner in die Höhe in demselben Augen

blick kommt der Nachmittagszug nach Saalfeld angedampft
Im blinden Eifer knallen die Jäger Äs und treffen natür
lich nicht die Hühner sondern den Personenzug so daß noch
heute die Spuren an den Wagen zu sehen sind Was wär s
geworden wenn gerade zufällig einige Passagiere zum Fenster

inäusgeschaut hätten Die Sache ist zur Anzeige gebracht
DtwhMWkWsiR üia nsfiZÄ na n cknis ZllNZßiosnpv

KAuma 19 September Einen schrecklichen Tod
and vorgestern der bei einer Dampfdreschmaschine beschäftigte

Fabrikarbeiter Groker aus Zeuleuroda Derselbe wollte einen
zurückgebliebenen Getreiderest mit dem Fuße in die mit vollem
Dampf betriebene Maschine stoßen Dabei würde er von der Ma
chine am Fuße erfaßt und mit rapider Schnelligkeit ins Getriebe
jineingezogen Gräßlich verstümmelt mußte der Verunglückte
länger denn eine Stunde in der peinvollen Lage verharren
bevor er aus der Maschine befreit werden konnte Nach einer
Stunde gab der Unglückliche unter schrecklichen Schmerzen iei
etiMsWdM WM mua m wgm iMZNitzuvN Molwzx

Bischleben Ein Kind ohne Arme wurde dem Bahn
hofsvorsteher Hierselbst am 19 d geboren Das Kind ist im
Uebrigen munter und gesund jsll WoNäsG noö tsi

Bleicherode Stiftungen Im Jahre 1371 verstarb
zu Pietra Santa bei Livorno eine verwittwete Generalin
Charlotte Stiepel geborene Freiin v Hodffgarten welche ein
im Jahre 1869 zu London errichtetes Testament hinterlassen
hat n dem sie den Dörfern Ober und Niedergebra sie soll
von dort stammen später aber in Schlotheim gewohnt haben
ISO 000 Mark und 30 000 Mark zu zwei Stiftungen vermacht
Die 150000 Mark sollen laut Nordh Ztg zur Errichtung
einer Erziehungsanstalt in der Nähe von Ober nnd Nieder

ebra dienen Es sollen darin verwaiste Knaben Pflege und
crziehung sowie Unterricht für einen möglichst landwirthfchaft

lichen Lebensberuf erhalten Die Stiftung führt den Namen
Charlotten Waisen und Erziehungshaus Mit dem Bau

wird im nächsten Jahre begonnen Die andere Stiftung
30000 Mark besteht schon seit 1879 und heißt Charlotten

Stiituug
Rudolstadt 17 Septbr Auszeichnung Der Verfasser der vor Kurzem erschienenen Brochüre Der Hellenismus

der Zukunft Leipzig W Friedrich s Hosbuchhandlung Herr
Professor vi Johannes Flach ist durch eiu außerordentlich
schmeichelhaftes Handschreiben des griechischen Ministerprä
sidenten Ch Trikupis ausgezeichnet worden in welchem der
elbe hervorhebt daß noch niemals über altes und modernes

Hellenen thusn mit so viel Wärme uud so großem Sachver
ständniß geschrieben worden sei nnd dem Verfasser den Dank
der griechischen Nation für seine Darstellung ausspricht

Nordhausen 19 Sept Auf das von der hiesigen
Stadtverordneten Versammlung an den Herrn Regier
ungspräsidenten von Brauchitsch zu Erfurt gerichtete Gesuch
zur Begründung der eingereichten Beschwerdeschrift über den
Magistrat eine Deputation von Stadtverordneten empfangen
zu wollen hat in einem soeben eingelaufenen Schreiben der
Herr Regierungspräsident geantwortet daß es ihn sehr frenen
würde aus dem Munde der Stadtverordneten nähere Auf
klärung über unsere städtischen Verhältnisse zu bekommen nur
möchten sich die Stadtverordneten mit der Abwendung der De
putation gedulden bis er der Herr Regierungspräsident die
Acten wieder zurückerhalten habe die dem Herrn Ersten Bürger
meister nach Nordhausen zur Berichterstattung zugegangen seien

Dresden Eines besonderen Vorzuges erfreut
sich ein hier zur Welt gekommener kleiner Erdenbürger dem
selben ist es vergönnt von seiner Ur Urgroßmntter noch an s
Herz gedrückt zu werden Die Ur Urgroßmntter ist eine Frau
Böhme in Pratzfchwitz bei Pirna und steht im 91 Lebensjahre
Außerdem sind aber auch die Urgroßmutter Großmutler und
Mu ter um den Kleinen besorgt sie stehen entsprechend im
64 42 und 20 Lebensjahre Möge es dem kleinen Ur Urenkel
beichieden sein auf glücklicher Lebensbahn seiner Urahne gleich
zukommen und das seltene Beispiel eines Ur Urgroßvaters zu
bieten Sollte es aber dessen Ur Urenkel oder Enkelin ein
mal einfallen von der Ür Urgroßmutter seines Ur Urgroß
vaters zu sprechen dann wird die Sache sehr urig

Handel und Verkehr
Bericht desBörsenvereins zuHalle a/S am 22 Sept

1837 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 kx
Netto Weizen ruhig 140 16 M feiner Landweizen über Notiz
Roggen ruhig 119 122M Gerste ruhig Futtergerste 120 130 M
Land erste 135 142 M Chevaliergerste 145 155 M ext feine bis
M 162 Hafer ruhig 112 118M Mais M Raps ohne
Angebot Rübsen Mk Erbsen Victoria 156 168 Mark
Kümmel excl Sack von 100 KZ netto 52 54 Mk Stärke
fest incl Faß v 100 Tg Netto 35V 36V Mark

Ermittelte Preise des Großhandels p 100KZ Netto
Linsen 23 38 Mark kleine billiger Bohnen Mk

Lupinen Mk Kleesaaten Mark
Futterartikel Futtermehl 13 Mk Roggenkleis 8,75 MZ

Weizenschalen 8 Mk Weizengrieskleie 8 8,25 Mk Oelkv
che 12 Mk Malz 27 23 Mk RübR 45 gefordert Petro
leum Mk SolarA 0,825/80 10,75 Mk Spiritus Z 10,000
Liter Procent matt Kartoffelspiritus 69 Mark

Zwangsversteigerung Im Wege der Zwangsvoll
streckung sott das im Grundbuche von Leimbach auf den Namen
des Fuhrherrn Karl Bösel zu Leimbach eingetragene zuLeim
bach belegeneGrundstück vor dem Königl Amtsgericht zuMans
feld an Gerichtsstelle versteigert werden Das Grundstück ist
mit 135 M Nutzuuaswerth zur Gebäudesteuer veranlagt Das
Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird am 24 Novem
ber 1887 Mittags 12 Uhr an Gerichtsstelle verkündet werden

Magdeburg 21 Septbr Zuckerbericht Kornzucker excl
v 96 Pzt Kornzucker excl 92 Pr 21,60 Kornz exl 8L Pr
Rendem 20,60 Nachpr excl 75 Gr Rendem 18,00
Raffineriewaare gut behauptet Exportqualitäten niedriger
Gem Raffinade mit Faß 26,75 Gem Melis 1 mit
Faß 25 25 Sehr Still Wochenumsatz im Rohzuckergeschäst

Centner Rohzucker Produkt Transito f a B
Hamburg pr Septemb 11,80 bez pr Oktober 11,95 bez
u B r pr Oktober Dezember 11,90 bez 11,95 Br pr Jan
März 12,20 bez Ruhig

Nachtrag
Wie vorher angekündigt stattete der Kaiser am

Mittwoch Nachmittag der Kunstausstellung einen Besuch
ab Der Kaiser traf um 2 Uhr 20 Minuten in Begleit
ung seines persönlichen Adjutanten des Oberstlieutenants
von Plessen ein Aus dem Wege an der Einfahrt in der
Jnvalidenstraße zum Haupteingange wurde der Kaiser von
der Knabenkapelle aus Ratibor mit der Nationalhymne
begrüßt Am Haupteingange empfingen den Kaiser Graf
Perponcher Geheimer Rath Bork der Präsident der
Akademie der Künste Professor Becker Geheimer Rath
Zöllner Kunsthändler Gurlitt U A Professor Becker ge
leitete den Kaiser Das Standbild des Fürsten Bismarck
und das Kolossalgemälde Tullia über die Leiche ihres

Vaters fahrend wurden vom Kaiser eingehend betrachtet
Besonders Vergnügen bereitete das Bild von Robert
Wartmüller Der jüngste Rekrut einen Jungen dar
stellend der in der Uniform der Riesengrenadiere vor
einem Bauernhause auf und ab schildert Hier ließ sich
HM Kaiser auf einen Sessel nieder und scherzte über den
drolligen Einfall Auch das Bild von Röling Manöver
in Baden wurde eingehend betrachtet Im Saale 3 be
merkte der Kaiser die große Treue in der Wiedergabe des
Gensdarmenmarktes nnd in demselben Saale stand er
dann längere Zeit vor der Büste der Kaiserin von Richard
Römer Im Ganzen verweilte der Kaiser 40 Minuten
in der Ausstellung die er heiter wie er gekommen ver
ließ Von Seiten des zahlreich versammelten Publikums
wurden dem Kaiser abermals lebbafte Ovationen bereitet

Emin Pascha gefunden Aus Zanzibar wird
dem Reuter schen Bureau unterm 17 ds Mts gemeldet
daß dahin Nachrichten aus dem Innern gelangt sind wo
nach es den Boten die von den dortigen Konsuln ent
sandt worden um Emin Pascha von der Absendung der
Stanley schen Expedition in Kenntniß zu setzen und die
den neuesten Nachrichten zufolge in Mlisa am östlichen
Gestade des Albert Nyanza Sees angekommen waren
endlich gelungen sei zu dem Pascha zu gelangen Sie
trafen mit ihm am Südende des Albert Nyanza zusam
men und kamen in seinem Lager an gerade als er von
seiner Expedition nach dem Usungora Lande zurückkehrte
Die Kuude von der Entsendung der Entsatz Expedition
unter Mr Stanley überraschte Emin Pascha ungemein
und ließ ihn da er nicht wissen konnte welche Route die
Expedition eingeschlagen habe den Entschluß fassen nach
Wadelai zurückzukehren nachdem er vorher die von seinen
Truppen an der Westküste des Sees besetzt gehaltenen
verschiedenen Posten von den Umständen in Kenntniß setzte
die ihn bewogen den Rückzug anzutreten Als die Boten
welche obige Nachrichten überbringen Emin Pascha verließen
war er völlig wohl und brachte von seiner Expedition von
Usungoro eine Quantität Mundvorräthe mit Die Emis
säre der Konsuln sollten unverzüglich wenn sie Emin Pascha
gesprochen nach der Küste zurückkehren als aber die Zeit
dafür erschien weigerten sie sich abzureisen mit dem Be
merken daß sie nicht wünschten sich auf s Neue den Ge
fahren auszusetzen die sie auf dem Marsche nach dem
See durchgemacht hätten

Pola 20 September Die aus 11 Schiffen be
stehende englische Eskadre unter dem Kommando des Her
zogs von Edinburg ist heute früh hier eingelangt Auf
der Jacht Surprise befindet sich die Herzogin von
Edinburg an Bord der Dreadnought sind der Prinz
Georg von Wales und der Prinz von Battenberg Um
8 Uhr wurde seitens des Admiralschiffes Alexandra die
Flagge sowtirt das Hafenkastell von welchem die Standarte
weht erwiderte den Salut Um 9 Uhr begab sich der
Hasen Admiral an Bord des Admiralschiffes zum Herzog
von Edinburg auch der Leiter der Bezirkshauptmann
schaft und der Bürgermeister verfügten sich zur ehrerbie
tigsten Begrüßung der Fürstlichkeiten an Bord Die
Kriegsschiffe im Hafen trugen kleine Flaggengala mit der
engltschen Flagge auf dem Großtop Das Gemeinde
haus ist dekorirt Als der Herzog von Edinburg zur
Erwiderung der Besuche ans Land fuhr hißten die öster
reichischen Kriegsschiffe große Flaggengala und Sr Ma
jestät Schiff Habsburg löste den Kanonensalut
Das Wetter ist herrlich Abends findet ein Garten
Konzert im Kasino statt

Messina 21 Sept Die Cholera ist etwas in der
Abnahme begriffen Das Bulletin das gestern wieder er
schienen ist verzeichnet 95 Erkrankungsfälle von denen
42 tödtlich verliefen jedoch fehlen hierbei die Anmeldungen
des goldenen Kreuzes so daß sich die Gesammtzahl der
Erkrankungen in den letzten 24 Stunden auf 160 stellt
Die Handelskammer notirte 20,000 Lire für die Opfer
der Cholera die Sparkasse 10,000 Lire König Humbert
spendete abermals 25,000 Lire Der Zuzug der Aerzte
vom Eontinent ist ein solch massenhafter daß der Bürger
meister telegraphisch nach Rom berichtete daß keine Aerzte
mehr nöthig seien Die Söhne des an der Cholera ver
storbenen Polizei Directors werden auf Kosten des Königs
in einem Militär Institute erzogen

Auf Grund des Sozialistengesetzes ist das fernere
Erscheinen der Hamburger Bürger Zeitung und des
Sonntagsbote für Stadt und Land Wochen

ausgabe der Hamburger Bürger Zeitung verboten
worden

Dr Schweninger im Harem Dr Schweninger
gelangt doch in den Harem des Sultans Wie dem
Figaro aus Konstantinopel gemeldet wird hat der

Sultan Herrn Dr Schweninger kommen lassen damit
derselbe einige überreife Odalisken von der Last des Fettes
befreie

Telegraphische Nachrichte
Potsdam 21 September Ihre K Hoheiten der Prinz

und die Prinzessin Wilhelm sind heute Abend nach Kiel zu der
daselbst stattfindenden Schiffstaufe abgereist Se K Hoheit
Prinz Wilhelm hatte sich vorher in Berlin bei Sr Majestät
dem Kaiser verabschiedet und war in Charlottenburg mit Höchst
seiner Gemahlin zusammengetroffen

Kiel 21 September Die englische Yacht Osborne mit
dem Prinzen von Wales an Bord ist heute Nachmittag hier
eingetroffen Der Prinz setzte mit dem Abendzuge die Reise
über Hamburg fort

Exeter 21 September Die Untersuchung über den Brand
des hiesigen Theaters ist heute geschlossen worden Die Jury
sprach in ihrem Verdikt aus daß der Tod der beim Brande
Umgekommenen durch einen zufälligen Unglücksfall herbeigeführt
fei gleichzeitig wird aber ein strenger Tadel über die Behör
den und den Baumeister des Theaters ausgesprochen da die
selben die ihnen obliegenden Pflichten nicht erfüllt hätten
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Freitag den ZA September R887

ä Vorsklluttg 8 Abonnements Vorstellung Farbe Kvtk
Zum dritten Male

WB K VK NÄG N 1IÄ, ÄGr
Romantisch Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner

Personen
Dalaud ein norwegischer Seefahrer Adolf Uttner
Senta seine Tochter Emilis LangeErik ein Jäger Raimund CzernyMarie Senta s Amme Louise SchaffmtDer Steuermann Dalands Walter MüllerDer Holländer Emil HettftedtMatrosen des Norwegers Die Mannschast des fliegenden Holländers Mädchen

Ort der Handlung Die norwegische Küste

Die Schiffe sind

HvÄGN DAKliZ BK
Opernanszüge Potpourris Texte Tänze Salonsachen Arien Bieder

stets bei

M ZMA ZGZS MMt ZMB OM Wchlüm Georg Pahcker
M tlv Zi 8

in dem Atelier des Obermaschinenmeisters am Königl Hoftheater in
Stuttgart Herrn W Georges neu angefertigt

Nach dem 1 und 2 Akte finden längere Pansen statt

Prosc Loge 1 Rang 4, Mk
Orchester Loge 4,
1 Rang Loge 3,1 Rang Balkon 3,Orchesierfautev il 3,

Unpäßlich Jda Doxat

S i eZsv
Varquet 2,5V Mk,IProsc Loge 2 Rang 2,50
Parterre nummerirt 1 5V
2 Rang Borderreihen 2,
2 Äang Hinterreihen 1,

2 Rang setzte Reihen 0,50 Mk
3 Rang nummerirt 1,
Gallerte 0,50

Textbücher ä 50 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel
ü 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und
von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 H gültig sür 38 Vorstellungen
und die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter

Sitze find an der Theaterkasse S 30 Psg zu haben

Kassenöffnung Uhr Anfang 7 Uhr Ende O Uhr
weisSsunabeud den 24 Sept 10 Vorst 9 Abonements Vorstell Farbe

Zum 1 Male wiederholt Anfang UhrSonntag den 2Z Sept Nachm Nvi VvttLustspiel in 3 Akten von Roderich Benedix Abends 7 /z Uhr 11 Vorstellung
2 Vorstellung außer Abonnement SSZ

iez IiW r Ii Ueireickkckeii n kzi pi ii meiÄiiM 8
Z ÄS K lS

I 3 XavviiRk 188
im Saale des Prinz Carl

1 Platz 4 2 Platz 3 /6 3 Platz 2 und
Stehplätze 1 Vormerkungen auf Sitzplätze nimmt die Musikalienhandlung von
M 11 Leipzigerstraße entgegen Alles Nähere durch Plakate u Anzeigen

Wreitag den SS September

K WWttges StiMOftst
bestehend aus und imwozu die Mitglieder nebst Familie hierdurch freundlichst eingeladen werden Mitglieds

karten find vorzuzeigen
Fremde sowie schulpflichtige Kinder haben keinen Zntritt

Ansang 8 Uhr NorDie gelesenste Ganenzeitschrift Auflage
26000 ist der praktische Ratgeber
im Obst nnd Gartenbau erscheint
jeden Sonntag reich illustrirt Abonnement
Vierteljahr 1 Mark Probenummern gratis
und sranko durch die Königliche Hosbuck

druckerei G Iii m Frankfurt a O
Ans dem Inhalt der neuesten Num

mer Der Schläsec M/oxus ein nächt
licher Obstdieb illustrirt Ein frucht
barer Apfelbaum oder Charlamowsky und
Gravensteiner Eine Weiutraubenkraukheil
illnftrirt Das Verstreichen der Schnitt

wunden bcr der Baumzucht illustrirt
Die Schlingpflanzen ihre Kultur und Ver
wendung in Gärten mit deulsche n Klima
illustrirt Die Bereitung des rheinischen

Obstkrautes Kleinere Mittheilungen
Briefkasten Nachlese illustrirt Frage
an Mitarbeiter und Lcser

Romode zu kaufen gesucht
Wuchererstratze ZZ I

Neue und gebrauchte Möbel aller
Art verk billig Brunoswarte 6

Eine Kammer oder gut verschließbarer
Raum in der Nähe des Friedrichsplatzes
wird gesucht Offert üb t Z O durch
die Exped d Blattes

Aast Schlafstelle Geiststraße 47 v II
Möbl Stube verm Bahnhosstraße 16 II

llalle a, 8
LrmlsrLtrasss 6 I

detoi doi t
in äis lseoräertso oäs

sZgm sveiligeii passenil
steil AkituiiZvn uucl dorevllnet mir 1ik Origin Ipreiss

ller eitunxs I xxeÄit oueu
einspreeker 151

Lcdt ilsever Hvtel M Zel
Leipziger Platz 1

ZGSG
auf sehr gute Hypothek pr Z Oktober
gesucht Offerten besörd unter t
GZÄII ZZ Brüderstr 6

bliebe
teures

Mi Hecls I iZui
Z I886U 1

voi i Z tliiL

Gr NntWrchx
direkt an der Spiegelgasse

8ZkT ZV 8

Sämmtliche Neuheiten der Herbst
reicher Abwechselung von den billigsten bis
überraschender Ausmahl eingegangen

und Wiutermode sind
zu den elegantesten Gcnres

MbrSK AicdnIagc

MIMÄGi MZMs
Sz AS KsZsil

Neelle aufmerksame Bedienung BiVigfts feste Preise

Nsinö dvllrxlet sioll stütWZTZ t

Vr Etts ZsEER
M M MMMM

gesucht Adr bes unter N G1NZ A
Brüderftraste G

Tücht Maurer
finden dauernde Arbeit

Maurermslr 5zändelstr 26

IncktiM NiMi MZeMikii
stellt ein V Niemeyerstraße 20

sucht

Dienstniädchen Gesllch
Ein sauberes ordentliches Mädchen

das Liebe zu Kmdecn hat findet bei gnteM
Loh zum 1 Oktober angenehme Stelle
Zu erfragen in der Exped d Blattes

Köchinnen Stuben Hans und Kin
dermädchen Kinderfrauen weist nach

gr Ulrichstraß 4 im Neuen Theater

TlGßZGZ R WKBZRSMÄGZ WOH GZZZMA
in äer suglrselren LtMköclsi n abrilvatioii

OZ tTIM WGÄGZ W mit
MjZS MZL Ä WNA WZ tAxSA ktZ tt SVorrätliix HÄ OMs LaMsssrstrassö 10 Toks clor LoliulL Asse

Mamsell für eine SchwemeschlKch
terei wird zum svfsrtigen Antritt
gesucht Zu erfrage

Mühlgasseim Laden
Gisucht eine Frau zum Reinemachen

an einem Tage jeder Woche Meldungen
Louisenftraße 7

In der Nähe des Marktes und des
Amtsgerichts ist eine herrsch eingerichtete

HVsMWMUK
bestehend aus 7 heizbaren großen Zimmern
m t Nebengelassen Küche und allem Zubeh
1 Oktober er zu vermischen Näheres
durch AIvssv Brüderstiaße 6

Steinweg TG
Wohnung 5 srnnethes aus Wunsch
mit Pferde und Schuppen

Frbl KAohuuug INI Preise von 60 Thlr
1 Okt z verm Bvrnburgerstr S

Frau
ertheilt

Direktor 2 geb Giselen
Moritzzwiuger

Auskunft zu erlheilen ist Herr Musik
Direktor A ss6is freundlichst bereit

MiMeckAMtei
Nächsten Sonuabcnd den 24 d Mts

Abends 8 Uhr findet im Cafö David eine
außerordentliche Versammlung der Hand
werkerpartei statt

Tagesordnung Berichterstattung über
die Verhandlungen des vom 14 16 v M
zi Dortmund abgehaltenen Allgem Hand
werkertages Freie Diskussion

Unsere Mitglieder sowie alle sich für den
Gegenstand der Berichterstattung Jnteressirende
werden geberen recht zahlreich zu erscheinen
Der Vorstand der Handwerkerpartei

I A, C Dönitz
Die Volksküche

befindet sich Brnnoswarts Wo TG Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
in nicht mehr erforderlich da eine ausreichend
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
K 25 Psg auf halbe 5 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs oroße
Ulrichstraße 24 zu haben

Mnnlien Nachrichw
Bon unleren Abonnenten uns zugehende erienus be
glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser RAdril
sW mj Ms gratis Ausnahmdjiza iKj

Verlobt Herr Kaufmann Richard Schneider
mit Fräulein Louise Gotnvalh Brehna Lnpzig
Herr Realgymuasiallekrer A Klempt mit Fräul
Elsa Bornmnller Rostock Eutritzsch Herr Rich
Adam mit Fräul Emma Warkscheffel Leipzig
Herr Karl Kißler mit Frl Anna Göbler Mag
deburg Neustadt Kusey i Altm

Verehelicht Herr Joh Seyfsert mit Fräul
Famry Jrmler Leipzig

Geboren Ein Sohn Hrn Reg Baumstr
Horn, Uagdeb Hrn F Röthmann HamerS
lebcir

Gestorben Frau Reg Hauptkafsen Buchh
Rosalie Kanzler ael Schmidt Schleswig Hr
Tnchsabrikant Karl Iul Liebe Herr Pastor
enier F Naumann Witterberg

Für den redaktionellen und Jiiseratnitheil verantwortlich Julius Mun
Expedition des Halle schcn Tageblattes Große Ulnchstr

ckelt m Halle PIvtz sche Bnchdrrickerei R Nietschmanu in Halle
aße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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